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AUS UNSERER REGION

     30 %
1 

SPAREN

b
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SERVICE

GRATIS zum Service
¹: 

Subaru Orig
inal 

Scheibenwisch
er-Set 

vorne

DAS SUBARU 
ENTLASTUNGSPAKET1:
Top-Service – jetzt 
zu Hammerpreisen.

Dieser Halt lohnt doppelt. 
Wir bieten Ihnen Bremsscheiben und -beläge inkl.  
Montage zu unschlagbaren Top-Konditionen. 

Bremsen vorne 
inkl. Montage

ab 445 €*,1

* z. B. für Outback 2.5i MT,  
Modelljahr 2013, inkl. 0,7 Std.  
Arbeitslohn

SIE SPAREN 

bis zu 30 %1

1 Preisvorteil gegenüber der UPE des Importeurs. Die Aktion gilt vom 01.10.2022 bis 15.12.2022 in Verbindung
mit dem Auftrag einer der aufgeführten Service- Maßnahmen bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird
gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist mit
anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH kombinierbar. Die Preise verstehen sich als unverbindliche
Angebotspreisempfehlung des Importeurs inkl. MwSt. auf Basis des jeweils angegebenen Beispiel modells.
Zusätzlich erhalten Sie für die Pakete Kleine Inspektion, Große Inspektion, Bremsen vorne und Zahnriemenwechsel
pro Fahrzeug einmal einen Satz Wischerblätter (vorne) ohne Berechnung. Die aufgezeigten Preise für beide
Inspektionspakete verstehen sich zzgl. Aufwand und Material für mögliche Zusatzarbeiten (z. B. Zahnriemen,
Ventilspielkontrolle, etc.). Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder
unter www.subaru.de.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Autohaus Heßling OHG
Steegener Chaussee 3
19230 Hagenow
Tel.: 03883/668414
www.subaru-hessling.de

Auf ein Glas Tee
Ourobou Tchakpedeou erzählt von seiner Heimat Togo

Schwerin/sb/pm. Am diesem 
Sonntag  lädt die Aktionsgruppe 
»Eine Welt e.V. Schwerin / Welt-
laden Schwerin« von 16 bis 17 
Uhr ins Coworking Café tisch, 
Martinstr. 11 in Schwerin zum 
zweiten Mal zu einer »Tee-
stunde« - Kaffee gibt es auch 
-  ein. In unregelmäßigen Ab-
ständen erzählen Menschen mit 
internationaler Geschichte bei 
der „Teestunde“ an wechselnden 
Orten von ihrer »Heimat«. Von 
der Heimat, wo sie aufgewach-
sen sind. Von der Heimat, wo 
sie jetzt leben. In Schwerin. Wie 
war und ist es in der Heimat? 
Was unterscheidet, was eint die 
Heimaten? Es sind Momentauf-
nahmen aus dem Leben eines 
Menschen, die bewusst subjek-
tiv gehalten sind.
Die Besucher:innen bekommen 
dadurch abseits von Wikipe-
dia-Fakten eine Ahnung von 
dem Leben im Herkunftsland 

aber auch der neuen Heimat 
Deutschland. Nachdem beim 
Auftakt vor einem Jahr ein Sy-
rer erzählte, ist nun Ourobou 
Tchakpedeou zu Gast. Er ist in 
Bafilo, einer Kleinstadt im Nor-
den Togos / Westafrika aufge-
wachsen. Im Alter von 29 Jahren 

kam er nach Deutschland und 
lebt hier mittlerweile seit 21 
Jahren. Er ist Vorsitzender des 
Schweriner Vereins »Couleurs 
Afrik – Die Farben Afrikas«.
Die Veranstaltung ist anmelde- 
und kostenfrei. Einlass ist ab 
15.45 Uhr. Das Café hat ein 
großes Luftvolumen und eine 
gute Entlüftung, sodass mit aus-
reichend Abstand corona-sicher 
teilgenommen werden kann.
Diese Veranstaltung findet im 
Rahmen der landesweiten Ver-
anstaltungsreihe »weltwechsel« 
statt. »weltwechsel« findet jedes 
Jahr im November statt und 
wird vom Eine-Welt-Landes-
netzwerk MV e.V. koordiniert. 
Finanziert wird die Reihe von 
Engagement Global, der Nord-
deutschen Stiftung für Umwelt 
und Entwicklung, dem Kirch-
lichen Entwicklungsdienst der 
Nordkirche und dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern.

Ourobou Tchakpedeou erzählt 

bei der »Teestunde« über sein 

Leben in Togo und Deutschland. 
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Gibt sich die Ehre
Di Grine Kuzine: Kultkapelle in der Alten Synagoge

Hagenow/sb/pm. Di Grine 
Kuzine gibt sich die Ehre und 
kommt am Freitag, den 11. No-
vember um 20 Uhr in die Alte 
Synagoge nach Hagenow! 
Wer diese Kultkapelle aus Ber-
lin noch nicht kennt: Ihr Motto 
»Eastern Roots – Western 
Beats« umreißt ihr Repertoire 
und ihrer Art zu musizieren, zu 
arrangieren und zu komponie-
ren. Diesem Leitgedanken ist 
das Quintett über mehr als zwei 
Jahrzehnte mühelos treu geblie-
ben. Sie sind immer für Überra-
schungen gut, auf ihre Eleganz 
kann man sich verlassen. 
Eastern Roots, das sind nicht 
nur die Lieder in Originalspra-
chen aus großen Teilen Ost-
europas, zu denen Frontfrau 
Alexandra Dimitroff  Dank 
bulgarischer Wurzeln und ei-
ner musikalischen Familie eine 
große Affinität hat, sondern 
auch die Art zu singen, sich ganz 

der Musik hinzugeben und dem 
Publikum ein Stück Seele ihrer 
selbst zu schenken. Berührend 
durch ein spezielles Timbre der 
Stimme, die unverwechselbar 
ist, von kehlig bis zart mäd-
chenhaft – immer authentisch. 
Western Beats, das sind nicht 
nur die Grooves, die oft Anlei-
hen aus der Latinmusik sind, 
sondern auch die strengen und 
raffinierten Arrangements, wel-

che die Musik der KUZINE aus 
der mitunter recht strapazierten 
und runtergedudelten Balkan- 
und Klezmerecke holt und in 
hochklassige Musik verwandelt, 
die gleichermaßen von Welt-
musikfans, von Klassik- und 
Jazzliebhabern bis zu jeglichen 
Freunden guter Musik geschätzt 
und geliebt wird. Messerscharfe 
Bläsersätze, die Breaks an den 
richtigen Stellen, eine fette Tuba 
und ein vielseitiges Schlagzeug 
sorgen neben Akkordeon und 
dem Gesang für Hörgenuss und 
Tanzbarkeit.
Karten für das Konzert in der 
Alten Synagoge gibt es im 
Vorverkauf in der Hagenow-
Information, Lange Straße 79, 
19230 Hagenow, 03883/729096, 
e-mail: hagenow-info@hage-
now.de. Vorbestellte und per 
Überweisung bezahlte Karten 
können an der Abendkasse ab-
geholt werden.

Extravagant, frech und mitrei-

ßend: Di Grine Kuzine aus Berlin. 

Foto: thomas nitz

In literarischer Hand
Veranstaltungsreihe »Parchim Liest« startet

Parchim/sb/red. Mit der Veran-
staltungsreihe »Parchim Liest« 
präsentiert der Fachbereich 
Kultur, Jugend und Soziales der 
Stadt Parchim in jedem Herbst 
ein hochkarätiges Programm 
rund um die Literatur. Auch in 
diesem Jahr konnten für die Ver-
anstaltungen viele Unterstütze-
rinnen und Unterstützer gewon-
nen werden, sodass die Beteilig-
ten ein besonders vielseitiges 
Angebot präsentieren können: 
Ob Lesung, Theaterstück oder 
literarisches Konzert. Ob inti-
mer Abend in der Buchhand-
lung oder Mitmach-Theater in 
der Bibliothek - »Parchim Liest« 
nimmt alle Literatur-Interessier-
ten mit auf eine spannende Reise 
durch den November.
Am Mittwoch, den 9. Novem-
ber, kommt mit »Kassandra« ein 
Bühnenstück auf Initiative der 
Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Parchim, auf die Bühne in 
der Stadthalle. Ebenfalls in der 
Stadthalle folgt am Tag darauf 
die Lesung zum Buch »Der Tod 
am Wockersee« von und mit Ca-

rolyn Srugies. Wer leuchtende 
Kinderaugen sehen möchte, 
geht mit dem Nachwuchs am 
12. November in die Stadthalle: 
Mitmach-Theater für Kinder 
mit Achim Sonntag, präsentiert 
vom Team der Stadtbibliothek. 
Eine hintergründige
Lesung zum Thema »Online-
Radikalisierung« bietet Dr. 
Claudia Rinke im Zinnhaus am 
14. November. In dem Buch von 
Claudia Rinke dreht sich alles 
um die 15-jährige Anna. Sie 
kommt im Internet in Kontakt 
mit Extremisten. Ein spannen-
des Thema!
In der zweiten Hälfte des No-
vembers folgen auf die Lesung 
mit Hannelore Mussar am 18. 
November im Club am Südring, 
das Literarische Konzert unter 
dem Motto »Saite trifft Seite« am 
19. November in der Stadthalle 
und am 25. November die Ver-
anstaltung »Poesie und Flöten-
töne« im Rathauskeller. Am 26. 
November endet die diesjährige 
Ausgabe von »Parchim Liest« 
mit der Lesung »Zauberhafte 

Winterreise« in der Buchhand-
lung Fette sowie der Premiere 
des Theaterstücks »Adventsge-
schichten 2022 – Zwei Apfelsi-
nen am Baum und auf dem Teller 
Bananen« des Jungen Staatsthe-
aters Parchim. Begleitet werden 
die literarischen Tage traditio-
nell von Lesewettbewerben in 
den Schulen der Kreisstadt. Wer 
selbst mit dem Gedanken spielt, 
mit eigenen Werken in die Öf-
fentlichkeit zu gehen, kann sich 
am 26. November beim »Forum 
für Schreibende« in der Stadtbi-
bliothek präsentieren.
Karten zu allen Veranstaltungen 
gibt es in der Stadtinformation, 
Blutstraße 5 und in der Stadt-
halle zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten. Darüber hinaus 
sind auch in den teilnehmenden 
Buchhandlungen und der The-
aterkasse des Junges Staatsthea-
ters Parchim Karten erhältlich. 
Alle Informationen und Zeiten, 
sowie Eintrittspreise und Bedin-
gungen zu Reservierungen sind 
auf der Homepage der Stadt Par-
chim einzusehen.

Es geht nur gemeinsam
Krankenhaus-Kooperation in Ludwigslust-Parchim

Schwerin/sb/red. Gesund-
heitsministerin Stefanie Drese 
begrüßt die Pläne des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim 
für eine enge Kooperation der 
Krankenhäuser in Ludwigslust, 
Hagenow und Crivitz. »Eine 
Konzentration von bestimmten 
Leistungen an einzelnen Kran-
kenhausstandorten sowie eine 
Arbeitsteilung zwischen den 
Krankenhäusern ist ein geeig-
neter Weg für eine zukunfts-
feste medizinische Versorgung 
gerade im ländlichen Bereich«, 
sagte Drese.
Die Ministerin bewertet zudem 
positiv, dass der Landkreis mit 
den Planungen seinen Anspruch 
definiert, die gesundheitliche 
Versorgung selbst zu gestalten. 
»Das ist von hoher Wichtigkeit. 
Innovative Versorgungsimpulse 
müssen von dünn besiedelten 
Flächenländern ausgehen. Sie 
müssen zukünftig gerade auch 
von Bundesländern wie Meck-

lenburg-Vorpommern ausge-
hen, wenn die Entwicklung 
nicht an den Realitäten und 
Bedarfen ländlicher Regionen 
vorbei gehen soll. Wenn wir uns 
um unsere Anliegen nicht selbst 
kümmern, werden es andere aus 
einer ganz anderen Perspektive 
tun«, so Drese.
Drese kündigte an, dass das 
Gesundheitsministerium die 
Planungen des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim positiv 
begleiten werde und äußerte 
zugleich ihre Hoffnung auf kon-
struktive Gespräche im Kreistag 
und den weiteren kommunalen 
Gremien etwa zur Gründung 
einer Dachgesellschaft und zur 
Klärung finanzieller Fragen. Es 
sei gut und wichtig, möglichst 
alle relevanten Akteure vor Ort 
mit einzubeziehen, damit die 
Lösungen auch zu den regio-
nalen Bedarfen passen und in 
den Kommunen Unterstützung 
finden. »Es geht nur gemeinsam 

- das sollten gerade wir als Flä-
chenland mit geringer Einwoh-
nerzahl verinnerlichen«, so die 
Ministerin.
Drese: »Der Veränderungs-
druck auf die Krankenhäuser 
nimmt zu, etwa bei den Themen 
Personalmangel, Spezialisierung 
und zunehmende Ambulanti-
sierung. Nicht zu vergessen sind 
die zahlreichen gesundheitspo-
litischen Vorgaben der Bundes-
ebene, die umgesetzt werden 
müssen. Wir wollen dennoch 
alle 37 Krankenhausstandorte in 
unserem Bundesland erhalten. 
Das wird nur gelingen durch 
Veränderungs- und Kompro-
missbereitschaft. Es geht nur 
durch konstruktive Zusam-
menarbeit, eine gute Kommu-
nikation und ein zielorientier-
tes Miteinander. Dafür werbe 
ich ausdrücklich und dafür sind 
die Planungen des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim eine vor-
bildliche Grundlage.«

ralf
Hervorheben


